
Von Bestwerten 
überall zu 

Dauerleistungen

Gute Erfahrungen 
zielstrebig 

verallgemeinern

Wissenschaftler, sich vorbehaltlos den hohen Anforderungen unserer Zeit 
zu stellen, den Besten nachzueifern und immer neue Quellen des wirt­
schaftlichen Wachstums und der Sozialpolitik zu erschließen.
Gleichzeitig widerspiegelt sich darin das gewachsene Vermögen der Par­
teiorganisationen, die Politik des XI. Parteitages der SED in die Massen zu 
tragen und alle schöpferischen Kräfte, alle geistigen Fähigkeiten der Ar­
beiterklasse, der Genossenschaftsbauern und der Intelligenz konsequent 
auf die Meisterung der modernen Produktivkräfte zu richten.
Dafür nutzen die Genossen gegenwärtig auch die Wahlen der Gewerk­
schaft und des sozialistischen Jugendverbandes, deren Verlauf und Ergeb­
nisse von den Kreisleitungen und Grundorganisationen regelmäßig einge­
schätzt und unterstützt werden.

Ausgehend vom Beschluß des Politbüros des ZK zur Führung des soziali­
stischen Wettbewerbs im Jahre 1987, wird zielstrebig darauf Einfluß ge­
nommen, daß sich Schöpfertum und Initiative der Werktätigen für die 
Übernahme und Erfüllung anspruchsvoller Wettbewerbsverpflichtungen 
voll entfalten können und durch gezielte Leistungsvergleiche Bestwerte 
überall zu Dauerleistungen werden.
Um die Vorbereitung des 11. Kongresses des FDGB zu einem besonders 
erfolgreichen Abschnitt der schöpferischen Masseninitiative zu gestalten, 
nutzen wir die in den bisherigen Wortmeldungen spürbare starke politi­
sche Motivation der Werktätigen, gute persönliche Leistungen zu vollbrin­
gen und unduldsam aufzudecken, was effektivem Arbeiten noch im Wege 
steht.
Ganz in diesem Sinne drängt die Bezirksleitung Halle darauf, daß der 
Kampf um hohe Produktionsergebnisse noch hartnäckiger in der Einheit 
mit weiteren Verbesserungen der Arbeits- und Lebensbedingungen und 
der Erhöhung von Ordnung, Sicherheit und Disziplin geführt wird.
Wie die 3.Tagung des Zentralkomitees erneut unterstrichen hat, ist für un­
ser weiteres erfolgreiches Voranschreiten bestimmend, die Dynamik und 
Effektivität der Volkswirtschaft der DDR, insbesondere auf dem Wege der 
umfassenden Intensivierung, weiter zu beschleunigen.
Deshalb richtet die Bezirksleitung der SED das große geistige und ma­
terielle Potential des Bezirkes verstärkt auf die schnelle und breite Anwen­
dung der Schlüsseltechnologien. Es geht darum, alle wirtschaftlichen Be­
reiche mit der Mikroelektronik, der rechnergestützten Arbeit in Projektie­
rung, Technologie und Produktion sowie der Biotechnologie zu durchdrin­
gen und das Tempo wesentlich zu beschleunigen. Wenn es bisher gelang, 
über 1400 CAD/CAM-Lösungen zu schaffen, soll sich die Zahl solcher Ar­
beitsplätze 1990 auf 9000 bis 10 000 erhöhen, davon 1500 bis 1700 im näch­
sten Jahr.

Mehr denn je stehen dabei die Parteiorganisationen und staatlichen Leiter 
in der Pflicht, fachlich hochqualifizierte Kader heranzubilden und alle zu 
fördern, die fähig und bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und mit 
ihrem Wissen, ihrem Talent und großer Begeisterung die Effektivität und 
Qualität der wissenschaftlich-technischen Entwicklung entscheidend zu 
beeinflussen.
Welche bedeutenden Potenzen mit den Schlüsseltechnologien für die Ver­
wirklichung der Wirtschafts- und Sozialpolitik erschlossen werden kön­
nen, zeigen die Leuna-Werker. Bis 1990 werden in diesem Chemiekombi­
nat über 590 CAD/CAM-Stationen in Forschung und Entwicklung, Kon-
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